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Die „Kreuzzeitung“ enthält eine Zuſchrift 
des Polizeipräfidenten v. Madai an den Grafen 
v. Arnim⸗Boytzenburg, zwonach der am 15. Oe⸗ 
tober c. im Arnim'ſchen Palais bei Gelegenheit 
der Haus ſuchung ſtattgehabte Brand wahrſchein⸗ 
lich durch die Unvorſichtigkeit eines Beamten ent⸗ 
ſtan den iſt. 


—— ELLE EEE LE — 
Oft: und Weſtpreußen eine Provinz? 
II. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Poſen, 4. Nobbr. Der durch die Greom- 
municirung Kubeczals bekannte Decan Rzezuiews ki 
tft heute wegen Vei erung der Herausgabe der 
Kirchenbücher von Wlostiejewski verhaftet und 
nach dem Pleſchner Gefänguiß abgeführt. 
Berlin, 4. Novbr. eich tags ſigung. 
Die PoRverträge mit Chili und Peru, die Geſetze 
über eine Abänderung des Poſttarweſens, über 
die Disciplinarkammer für Reichseiſenbahnbeamte 
im Auslande, ſowie über Aufhebun einiger Be⸗ 
timmungen des Lübiſchen und Roſtocker Rechts 
werden in dritter Leſung ohne Debatte genehmigt. 
Bei der erſten und zweiten Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs wegen Einführung der Reichsmünz⸗ 
geſetze in Elſaß⸗Lothringen weiſt der Bundescom« 
miſſar Michaelis das Uubegründete des von 
v. Minnigerode behaupteten Mangels an Gold⸗ 
münze nach. Die Geſammtausfuhr nach England 
betrug einſchließlich des ruſſiſchen und holländi⸗ 
en Goldes in den erſten acht Monaten diejes 
ahres fünfzigtauſend Pfund. In den Reichs⸗ 
kändern iſt das franzöſiſche Gold verſchwunden 
und durch Silber erſetzt, ohne daß deutſches Gold 
nachſloß; daher entſtand dort Goldmangel, welcher 
jetzt aber beſeitigt if. Finanzminiſter . 
ſen erklärt, die Reichsregierung gab in 
richtiger Münzpolitik wenig Gold aus; das 
Gleichgewicht zwiſchen der Goldausgabe und der 
Sildereinziehung müſſe erhalten werden der Zeit⸗ 
punkt einer vollſtändigen Regnlirung des Reichs⸗ 
münzweſens ſei noch nicht gekommen. An Silber 
nicht an Gold ſei Mangel; das eireulirende Silber 
geld betrage kaum dreihundert Millionen, eine 
weitere Silbereinziehung ſei daher unthunlich. 
Der Miniſter bezeichnet die Meldung engliſcher 
Zeitungen von dem großen Geſchäft, das die 
Keichsregierung durch die zu Neujahr ftattfin- 
dende Einführung des Goldzwanges mache, als G 
gegenstandslos; er beſtreitet, daß das Münz⸗ 
geſetz auf die allgemeine ente e influire, 
und ſtimmt dem Vorſchlage des Abg. Berger zu, 
die e der Goldausfuhr bei der Berathung 
des geſetzes zum Austrag zu bringen. Das 
Geſetz wird nach längerer Debatte angenommen 
und zur dritten Leſung im Plenum geſtellt. Die 
Rechnungen des 1 are 1867 bis 
1, ferner die Ueberſicht über die ordentlichen 
inn ter nd Ausgaben BT. ibe 
die außerordentlich en Ausgaben wegen des letzten 

— Krieges pro 1873 werden an eine 
Be u verwieſen. Das Markenſchutzgeſetz 
wird in erſter Berathung angenommen, die zweite 
Berathung wird im Plenum ſtattfinden. 

„Der Provinzial⸗Correſpondenz zufolge kehrt 
Fürſt Bismarck am nächſten Freitag hierher zurück. 
Berlin, 4. Nobbr. Der „Keichsanzeiger“ 
enthält einen Kaiſerlichen Erlaß vom 29. Det. c. 
an den Reichskanzler, betreffend die Bildung 
eines berathenden Landesausſchuſſes für Elſaß⸗ 
Lothringen. Die Competenz erſtrebt ſich auf die 
—— der Geſetzentwürfe, welche nicht der 
Keichsgeſetzgebung vorbehalten ſind, einſchließlich 
des Landes haushaltsetats; ferner auf die Begut⸗ 
achtung von Verwaltungsmaßregeln von allge⸗ 
meiner Bedeutung, welche nicht der Berathung 
der Bezirtstage unterliegen. Der Landesaus⸗ 
ſchuß beſteht aus je 10 Mitgliedern jedes Bezirks 
tages nebſt je 3 Stellvertretern. Die Dauer 
des Mandats if auf 3 Jahre feſtgeſetzt. 
Der Kaiſer behält ſich vor, den Ort und 
die Zeit der Sitzungen, welche nicht öffent⸗ 
lich find, zu beſtimmen. Der Oberpräfident 
i berechtigt, den Berathungen perſönlich beizu- 
wohnen oder Commiffarien damit zu beauftragen 
und Gehör zu verlangen. In den Gutachten 
find auch die Anſichten der Minorität vorzutra 
gen. Die Mitglieder erhalten Diäten. 


Wir laſſen nun dahingeſtellt, ob man nicht 
auch in Schleſien ſchon jetzt, — und in der Rhein⸗ 
provinz, wenn es ſich dort um Einführung der 
neuen Provinzial⸗Ordnung handeln wird — in der 
Höhe der Bevöllerungs⸗Ziffer einen Anlaß erken⸗ 
nen dürfte, eine Theilung dieſer Provinzen in das 
Auge zu faſſen. 

Es liegt ſchon ein unverkenubarer Uebelftand 
darin, daß mit der Größe der Einwohnerzahl 
nothwendiger Weiſe die Zahl der zum Provinzial⸗ 
Landtage zu entſendenden Abgeordueten wächſt. 
Nach dem, dem letzten Landtage vorgelegten Ent⸗ 
wurfe der neuen Provinzial⸗Ordnung ſoll die Zahl 
dieſer Vertreter für die Provinz Preußen 133, fülr 
die Provinz Schleſien 126 betragen, obgleich für 
dieſe Provinzen bereits ein geringerer Ver⸗ 
tretungs⸗Maßſtab, als für die anderen, in 
Aus ficht genommen iſt. Wir halten dieſe Ver⸗ 
tretungen für viel zu zahlreich, um eine geſunde 
Entwickelung des provinziellen Lebzus in feinen 
F zu versprechen. Aber 


n Fe 


Büchern, ſondern durch die Beziehungen des ge 
ſchäftlichen Lebens. Wo ſind aber bei uns in Weſt⸗ 
preußen — wenn wir etwa von einigen Elbinger 
Fabrikbeſitzern und Geldmännern abſehen — die 
Landwirthe, Kaufleute oder ſonſtigen Gewerbe⸗ 
treibenden, welche es für ſich in Anſpruch nehmen 
könnten, aus ihrem Beruf, oder ſelbſt nur aus 
ihren Familienbeziehungen heraus, von den Zu⸗ 
ſtänden und Bedürfniſſen der Bevölkerung in Oſt⸗ 
preußen und Litthauen unterrichtet zu ſein? Und 
wo find umgekehrt in Oſtpreußen die Männer, 
welche von Weſtpreußen, und namentlich von deſſen 
am linken Weichſelufer belegenen Kreiſen, aus 
eigener Anſchauung und n mehr wiſſen, 
als ſie davon auf der Schule gelernt, oder auf 
einer etwaigen Reife nach Berlin geſehen haben? 
Nach den Erfahrungen, die wir in dieſer Be⸗ 
ziehung auf den bisberigen Prodinzial⸗Laudtagen 
in Königsberg gemacht haben — und, wie die 
Dinge bei uns liegen, wird die neue Provinzlal⸗ 
Ordnung weſenillch neue Elemente der Vertretung 
künſtlich gebeſſert und ein kleines Feld, ein beſchei⸗ 
denes Dörfchen angelegt, mit Oelbäumen und 
Körnerfrucht. Da findet man Waſſer künſtlich in 
Rinnſale geleitet, das iſt eine Oaſe in dem ewigen 


% Durch die Abruzzen. 
2. Im Hochgebirge. 
chluß.) 

Es giebt kaum etwas Angenehmeres als eine 
Fahrt in gutem eigenen Wagen durch ein uube⸗ 
kauntes, intereſſanles und ſchönes Land. Viele 
Stunden lang mußten die zwei fleinen aber kräftigen 
Pferde die leichte Chaiſe die Gebirgswand binan⸗ 
ſchleppen, die ablatzlos, kahl und ſteil wie bie 
Kette des Gran Saſſo dieſer gegenüber empor⸗ 
ſteigt. Die Zeit ward mir indeſſen nicht lang. 


ſteilen Rücken des Gran Saſſo geben, das Auge 
entdeckt ſie indeſſen nur in alleuſchſter Nähe. 1 

Endlich war das Gebirge erklommen, und nun 
ging es oben fort zwiſchen flachen Einſenkuntzen, 
auf deren kurzem ſeuchten Raſen Vieh we dete. 
N N Der Kutſcher mußte einige Stunden Raſt machen 
denn je böher unſer Weg aufwärts führte, deſte] um ſeine Pferdchen nicht zu ſehr zu ermüden. 
voller und großartiger entfaltete ſich der Umblick][ Das geſchah in einem der elenden verfallenen 
über das Hochthal von Agufla. Eine gewiſſeNeſter, über deſſen Thor aber noch der bewaffnete 
ſterlle Einförmigleit läßt ſich diefer Landſchaft[ Arm, das Wappen der Forte braccio in Stein 
allerdings nicht abſprechen. ie thurmreiche gehaven prangte. Das war fo eine jener trauri- 
Stadt ſchwindet in der Ferne zu einer winzigen gen Wohnſtätten, auf die der Abruzzenwan⸗ 
Staffage inmitten der ungehturen Steinöpe zu- derer angewieſen iſt. Wie düſtere und 
fammen, das Grün, der belebende Schmuck der ſchmutzize Höhlen öffneten die Steinhütten 
Natur iſt dünn verſtreut, kaum fichtbar, Waſſer ihren einzigen Raum durch die Thür allein der 
fehlt gänzlich, denn die dünnen Rinnen, die wohl] Luft und dem Lichte. Zu haben war abſolut gar 
bier und da an dem kahlen Stein hinab nichts, ſelbſt den Trunk Waſſer mußte man ſich 
fickern, ſieht man kaum zehn Schritte weit. vom alten ſchönen Steinbrunnen draußen vor dem 
Die blendenden Farben des Steins, ‚bie Thore holen, zu welchem ſchöne braune Weiber 
großen Linien der Gebirge und die klare Luft, den Henkelkrug auf dem Kopfe kuöcheltief im Morafte 
das halle Soynenlicht, welches auf, dem] wanderten. GE Der Kutſcher hatte große Bohnen, 
hellen Geſtein gegen den dunkelbauen Himmel] Kleie und Johannisbrod für ſeine Pflegebefohlenen 
zeflectirt, feſſeln den Blick an das ſeltſame Land-] mitgenommen, er zündete ſeine Cigarre an, ver⸗ 
ſchaftsbiid der Abruzzen. Kleine heitere Oaſen] ſchmähte es aber ſich in die Geſellſchaft der lär⸗ 
berührt der Weg gelegentlich auch. Wo der Fels] menden zerlumpten Kerle zu miſchen, die vor dem 
fich zu einer ſchmalen Terraſſe abplattet, breit genug, zuſammenbrechenden ar des armſeligen Neftes 
damit eine ſchwache Erdkrume haften kann, da hal herumlungerten. Meilenweit rings umher war 
der Menſch betriebſam den Beſitz angelreten, Alles ſtill und einſam, die Straße führte über eine 


a Donnerstag, 5. Robember. 


Geſtein. Solche Fleckchen mag es gewiß auch am ha 
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Die „Danziger Zeitung“ eriheint wöchentlich 12 Mal —Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaff 
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wohl kaum zu Tage fördern — wird die Zahl 
dieſer Männer eine ſehr geriuge fein; und es iſt 
dies ja ganz natürlich und kann her sine ommi 
ira gefagt werden, da es bei der einmal nicht weg⸗ 
zuleugnenden Geſtaltung der Verkehrs-Intereſſen 
und der ganzen biftoriichen Eutwickelunz unſerer 
Provinz nicht anders bat kommen können. 

Schen wir uns auf der Landkarte die be⸗ 
treffenden geographiſchen 


näher an. 


als 


und die Oftſee. 


landes umſchließen. 


hier oben au 


ragt das rleſige 


dem 


Hochgebirge haide, keine lebende Secle wankte auf 
ihr. Der Tag ſenkte ſich, wir befanden uns allein 
inmitten dis. Geſindels. Das war ein Stück 
Abruzzen, wie die Phantaſie es ſich vorgeſtellt 


tte. 

Die Rößchen ſchellten luſtig, es ging wieder 
vorwärts, die braunen Geſellen blickten unſerem 
Wagen kaum mit befremdeter Neugier nach. Weiter 
nach einigen Stunden gelangten wir an die Ab- 
ſenkung des Gebirgts. Wir ftiegen nun bernieder 
in die Landſchaften des Marſenvolkes, ringsum 
von rauhen, kaum zugänglichen Gebirgsmaſſen ein- 
geſchloſſen. Der volle Mond trat über den Kranz 
der erhabenen Berghäupter empor, welche in ge 
waltigem Rund das weite Becken des Marfen: 
Unten aus der Tiefe warf 
der Spiegel des blauen Fuelnoſers das leuchtend: 
Bild der Mondſcheibe zurück, und Lichterchen blitzten 
auf aus den Caſtellen und kleinen Städtchen, die 
ringsum am Gebirge liegen. 
der letzten Bergwanderungen findet ihren Abſchluß 
dem äußerften Vorſprunge der 
Randgeblrge des Fucinoſees, vor uns liegt nun ein 
lachendes, blühendes Paradies, ein weites Frucht. 
gefilde am blauen Bergſece, feſt umwebrt von den 
höchſten und impoſanteſten Spitzen des Central⸗ 
apenin. Nicht langgeſtreckte, monotone Wände 
bilden den ſchönen Gürtel des Marſenlandes, der 
zweigipflige Monte Velino, die hochragende Majella 
die bedeutendſten weithin ſich kennzeichnend, 
aber zwiſchen und neben ihnen eine unzählbare 
Menge von kühngefermten ſchlanken Gipfeln um⸗ 
mphitheater des Marſenlandes, 


e No. 4) und auswärts bel allen fat Nr angenommen. 
echt, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Lei pz 
Hannover: Carl Schüßler: in Elbing: Neumann⸗Hartmann 


Verhältniſſe 


Das Gebitt, welches gegenwärtig die Provinz 
Preußen bildet, erſtrecht ſich von Südoſten nach 
Nordoſten von der weſtlichen Grenze des Dt. Kroner 
Krelſes bis zur Ruſſiſchen Grenze bei Memel in 
einer Länge nausdeynung von eiwa 80 Meilen, und 
in einer Breitenausdehnung von durchſchnittlich 
stwa 20 Meilen, die indeſſen ſowohl im Nordoſten, 
als auch namentlich im Südweſten auf eine weite 
Strecke hin zu nur wenige Meilen breiten Zipfeln 
ſich verengt. Die Südgrenze bilden Bezirke der 
Provinz Bofen, welche, vom Verkehrsſtandpunkte 
aus, nur als ackerbautreibende Gegenden in Betracht 
kommen, und die ſeit mehr als einem halben 
Jahrhundert dem Verkehr mehr oder weniger ver⸗ 
ſchloſſenen polniſchen und litthauiſchen Provinzen 
des ruſſiſchen Reiches; die Nordgrenze, ebenfalls 
nur ackerbautreibende, binterpommerſche Kelle 
Von ſchiffbaren Strömen wird 
dies Gebiet nur in der Richtung von der ruſſiſch⸗ 


poluiſchen Grenze nach Meere hi 


Die einſame Oede 
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Weſenklichen auf das Centrum Königsberg zu⸗ 
ſammenlaufen, die Anderen ſich an die Strom 
häfen der Weichſel anſchließen werden. 

Dleſe Communicationen, — fo welt fie be⸗ 
ſtehen, zu unterhalten — und in dem großen Um⸗ 
fange, in welchem ſie noch fehlen, zu ſchaffen — 
oll, vom materiellen Standpunkt aus, die wei 
lichſte Aufgabe der durch die künftige Prong 
Verfaſſung zu ſchaffenden Fata der Selbft⸗ 
verwaltung fein — zur Durchführung viefer Auf⸗ 
gabe fol ihnen aus Staatsmitteln ein namhafter 
Provinzialfonds, ſoll ihnen dle Steuerlraft der 
Provinz zur Verfügung geſtellt werden. 

Die erſte Bedingung, daß dieſe Verwaltung 
ſich zu einer ſegensreichen geſtalte, iſt die, daß fie 
eine unparteiiſche ſei. a 

Wir hegen nun keinen Zweifel, daß jeder der 


Herren, die das Vertrauen ihrer Mitbürger in 


den Probinzial⸗Laudtag, oder das Vertrauen der 


Landtags⸗Abgeordneten in den Provinzial⸗Ausſchuß 


berufen wird, den guten Willen der Unparteilichleit 
mitbringen, und die Ueberzeugung, unparteliſch zu 
ſtimmen und zu handeln, in ſich tragen wird. 
Aber iſt es nicht eine altbewährte Erfahrung, daß 
Jedem Bedürfniſſe, die ihm nahe liegen, und dle 
er aus eigner Anſchauung kennt, größer und 
dringender erſcheinen, als ſolche, über die ihm von 
Andern berichtet wird? und daß man zu ſeinem 
Vertreter lieber einen Maun wählt, den man aus 
vielfachen perſöulichen Beziehungen näher kennt. 
als einen Fremden? Und iſt es, wenn nach dem 
vorjährigen Entwurfe die Zahl der oftpreußifchen 
Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten in Verhältniß 
der Bevölkerungsziffern auf 77, die det weſt⸗ 
preußiſchen auf 56 feftgeſtellt wird, anders zu er⸗ 
warten, als daß auch die Vertretung der beiden 
Laudesthelle im Pilovinzlal⸗Ausſchuß ſich zu Un⸗ 
gunſten Weſtpreußens geſtalte? Oder denkt man 
daran, um der bei dieſen Zahlenverhältuiſſen un⸗ 


vermeidlichen Gefahr des Majoriſirens eines 
Landesthells durch den andern in den 
wichtigſten Intereſſenfragen vorzubeugen, das 


in unfrer gegenwärtigen Provinzial⸗Verfaſſung 
allerdings anerkannte, aber mit einer ge⸗ 
ordneten repräſentativen Communal⸗ Verwaltung 
feinem innerſten Weſen nach unverträgliche, und 
nur Hader und Verfeindung mit fich führende 
Syſtem der itio in partes in die neue Verfaſſung 


mit binüber zu nehmen, und, wie es in dieſem 


Falle unvermeidlich fein würde, weiter ausz il⸗ 
den? Wenn man das aber nicht will, fo bieibt 
doch der einzige gerechte Ausweg, daß man com» 


munale Verbände, die einmal keine gemeinſamen 


Jntereſſen haben, nicht gewaltſam zuſammepkup⸗ 
peln, ſondern ihre geſonderten Augelegenbeiten 
auch geſondert auf ihre eignen Koſten deſorgen 
laſſe — und das um ſo mehr in einem Falle, wo 
der entgegengeſetzte Weg eine durchgreifende Mene- 
rung, die ausgeſprochene Trennung aber nur 
Aufrechterhaltung und Ausbildung des thatſächl 
Beſtehenden ſein würde. 


Dentſchland. 

& Berlin, 3. Novbr. Die zuſte henden Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesrathes waren heute mit dem 
Militair⸗Etat, dem Marine ⸗Etat und dein Ciats⸗ 
Geſetz beſchäfligt. Morgen werden biefe Gegen⸗ 
ſlände das Plenum des Bundesrathes beſchäftigen 
und damit in demſelben die Budgetarbeiten für 
dies Jahr beendet ſein. Dem Reichstage wird 
das ganze Budget + Material bis zu Ende dieſer 
Woche vorliegen. — Der Württembergiſche Mi⸗ 
niſter Dr. v. Mittnacht, welcher an den Ban⸗ 
desraths⸗Arbeiten der letzten Wochen thätigſlen 
Autheil genommen hatte, verläßt Berlin morgen 
Abend und kehrt erſt zur Berathung der Juftiz⸗ 
Geſetze nach Berlin zurück, zu welcher Gelegenheit 
der Bundesrath wohl vollzählig hier zuſammen 
fein wird. Man erwartet die Berathung der Juſtiz⸗ 
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einer blickt über den andern hinaus, zwiſchen jede 
Lücke drängt eine neue Spitze ſich hervor, gleich 
als wollten fie alle niederſchauen auf das liebliche 
Becken, von dem ſie jeden rauhen Wind abhalten. 
dem ſie ihre ſpärlichen Wäſſerchen zuſenden, als 
wollten ſie alle einen Blick werfen in den Ul 
Spiegel des Fucino, deſſen Ufer fie ſchön unr⸗ 
rahmen. — 5 
Für heute mußte der eine lange Blick von 
der Höhe auf dieſe großartige und wundervolle 
Geblrgslaudſchaft 5 dann fliesen. wir 
hinab zur Tiefe auf den marfiſchen Boden. Die 
Straße, noch kaum vollendet, iſt ein Kunfiwerf, 
welches von dem bekannten hohen Talente der 
Italiener für das Ingenieurfach ein neues glän⸗ 
endes Zeugniß ablegt. Hoch oben am Rande des 
ſchwiudelnden Abgrundes klebt eines jener alten 
ſteinernen Felsneſter, eine der traurigen Wohn⸗ 
ftätten, die wir in dieſen Gegenden zahlreich 
finden; ſenlkrecht einige tauſend Sa tief unten 
baut ſich über dem Becken des Fuclnoſens das 
Feudalſchloß von Celano über dem kleinen Städt⸗ 
cen auf, zwiſchen ihnen nichts als nadelſpitze 
Klippen, überhängende Steinwände, kahle, ſchlanke 
Grate. Und um dieſe Klippen und Nadeln 
ſchlingt, mit ſtauneuswerther Kunſt geführt, ſich 
die Straße wie ein hinabwallendes Steinband. 
Wo Alles verſperrt und unmöglich ſcheint, wo man 
rathlos fragt, wie das hinaus ſolle? da findet fie 
immer noch einen Uebergang, wenn auch zu bei⸗ 
den Seiten ein tiefer waſſerloſer Abgrund auf⸗ 
gähnt. Für nervöſe Damen empfiehlt dieſe Luſt⸗ 
partie ſich laum, beſonders jetzt uicht, wo dle 
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ſetze jedoch nicht vor der 3. Woche dieſes Mo:]. — Amtlicher Aufſtellung zufolge hat die Ge⸗ 
nats. — Fürſt Bismarck, der ſich era auf] ſammtzahl der Au L N aus dem Deutſchen 
feine lauenburgiſchen Beſitzungen begeben hat, ge⸗ Reſche nach trausatlantiſchen Ländern im vorigen 
denkt von dort aus in etwa fünf Tagen wieder] Jahre 110,674 gegen 129,840 des Jahres 1872 
hierher zurückzukehren. — Bis heut Mittag waren betragen. Aus dem preußiſchen Staate befanden 
auf dem Bureau des Reichstages 267 Abgeord⸗ ſich dabei 1873 überhaupt 65,814 gegen 80,074 des 
nete angemeldet. — Vorjahres. Das größte Conting ent lieferte 
— Graf Arnim wird Berlin nicht ver⸗ im vorigen Jahre die Provinz Preußen, näm⸗ 
laſſen und weder nach Nizzza noch nach ſonſt lich 15,450; es folgte Pommern mit 13,725, Poſen 
einem andern Bade ſich begeben, bevor nicht fein | mit 11,059. 
Prozeß entſchieden iſt. Er thut dies deshalb, [Marine.] Die Verſchiedenheit und die Un⸗ 
um ſtets bei der Hand zu fein, falls feine Anwe⸗ vollſtändigkeit der Bewaffnung der zur Kriegs- 
ſenheit in dem noch ſchwebenden Unterſuchungs⸗[ marine gehörenden Truppen und Schiffsmann⸗ 
verfahren gewünſcht werden ſollte. In Betreff] ſchaften ergiebt die Nothwendigkeit, für dieſelben 
feines Prozeſſes, in dem die Vorunterſuchung übri⸗ neue Gewehre, nachdem in der Armee zur Ein⸗ 
ens noch lange nicht beendet iſt, find ſolche Per⸗ führung gelangten Modell M. 1871, (aptirtes 
onen, denen man ſowohl Keuntniß des Verlaufes Mauſergewehr) und zwar in der Weiſe zu be⸗ 
deſſelben, wie auch juriſtiſche Kenntnlſſe zutrauen ſchaffen, daß im Frieden wie im Krlege jeder Ma⸗ 
kann, der Meinung, daß wohl ſchwerlich dem An⸗ troſe und Schiffsjunge mit einem Gewehre ver⸗ 
geſchuldigten bei der ihm zur Laſt gelegten Unter⸗ ſehen werden kann, und ſämmtliche im Kriege zur 
drückung reſp. Beſeitigung amtlicher Urkunden ein] Aufftellung gelangenden Compagnien des See⸗ 
Dolus bewieſen werden kann. Es ſoll nämlich, bataillons und der Seeartillerie mit gleicher Waffe 
wie der „D. R.⸗Corr.“ mitgetheilt wird, durch die | ausgerüſtet werden können. Die Werft⸗Diviſionen 
Vorunterſuchung feſtgeſtellt fein, daß der Graf ſollen dann mit dem aptirten Füſiliergewehr 
über den Charakter der in Rede ſtehenden Schrift ausgerüſtet werden, die alten Zündnadelbüchſen 
fahre ſchon vor Einleitung des gerichtlichen Ver⸗ würden in dieſem Falle außer Gebrauch treten und 
ahrens das Urtheil juriſtiſcher Sachverſtändiger verkauft werden können. — Mit Wahrnehmung 
angerufen habe, und daß dieſe ſich entſchieden für des Polizeidienſtes an Bord der Kriegsſchiffe 
den privaten Character der Schriftſtücke ausge⸗ ſowohl wie am Lande war bisher die ſogenannte 
ſprochen haben. Stabswache (Stabswachtmeiſter und Stabsſer⸗ 
* Graf Arnim hat an einen ſeiner Ver⸗ 


geanten) betraut; es liegt jetzt in der Abſicht, die⸗ 
wandten, Herrn v. Arnim⸗Criewen, folgenden 


ſelbe eingehen zu laſſen, und ſie auf den Schiffen 

Brief geſchrieben, der in der „Kreuz⸗Ztg. ver⸗ durch Feldwebel, auf den Werften durch Land⸗ 
öffentlicht wird: „Berlin, den 1. November 1874. gensd'armen zu erſetzen. — S. M. Torpedo⸗ 
Lieber Freund! Ich ſehe, daß Dich das Zeitungs⸗ Dampfer „Zephyr“, welcher dem Reſſort des 
gewäſch beunruhigt, welches mich nun auch noch kaiſerlichen Kommandos der Marineſtation der 
— angeblich auf Grund der Unterſuchungsacten — Nordſee zugetheilt ift, iſt in die 2. Klaſſe S. M. 
der Börſenjobberei beſchuldigt. Auch mir ſind Fahrzeuge einrangirt worden. — S. M. Schiff 
dieſe Redensarten nicht erfreulich. Aber was iſt] Augufta” ging am 23. Auguſt von Rio de Ja⸗ 
diese zu machen? Seit längerer Zeit ſchleicht neiro in Ser, ankerte am 24. in Santos, verließ 
dieſe Calumnia auf finſteren, aber privilegirtendieſen Hafen am 27., ankerte am 31. deſſelben 
Wegen einher, und doch iſt es mir bisher nicht Monats vor Montevideo, ging am 12. September 
gelungen, eine Perſon zu entdecken, welche ich zur von Montevideo in See, ankerte am 15. bei der 
Rechenſchaft ziehen konnte. — Ueberdies ift die | Juſel Anhatomorim, verließ dieſe Iunſel am 17. 
Procedur in dieſem Falle ſchwer, da die verleum⸗ und traf am 19. September wieder in Rio de 
deriſche Abſicht zwar evident iſt, das Börſenſpiel] Jeneiro ein. 

aber nicht zu den ſtrafgeſetzlich verbotenen Hand⸗ „ Der Bicepräfinent des Obertribunals Dr. 
lungen gehört. Wer von meinen Börſen⸗Unter⸗ v. d. Hagen hat aus Geſundheitsrückſichten feinen 
nehmungen ſpricht, kaun immer noch behaupten, Abſchied erbeten. 

daß er mir nichts Uebles habe nachſagen, ſondern Aus Mecklenburg, 2. Novbr. Vor 
etwas ſehr Lobenswerthes habe nachrühmen wollen. einem überaus zahlreichen Publikum hielt vor eini⸗ 
— Soll ich nun mit ſtarken Ausdrücken in der[ gen Tagen Profeſſor Baumgarten in Roſtock 
2105 eine „beherzte Abfertigung“ der Lüge ver⸗ einen eingehenden Vortrag üaer die kirchliche 
uchen? Damit würde nichts bewieſen werden. [Bedeutung der Civilehe. Wir wollen uns in 
Ich könnte auch Jedem, der mir Börſengewinnſtſ den vor uns im Drucke liegenden intereſſanten 
nachweiſt, für jeden nachgewieſenen Thaler einen] Aufſatz nicht weiter vertiefen und nur auf zwei 
Reichsd'or anbieten. Dabei würde ich nichts] Stellen hindeuten, die geeignet find, unſere Geiſt⸗ 
risktren, denn das Fleiſch, was ich mir für meinen lichkeit zu charakteriſiren. Da wurde auf der 
Börſenverdienſt kaufen könnte, würde ich am Grevesmühler Paſtorenverſam mlung, die vor etwa 
Charfreitag eſſen dürfen, ohne die Faſten zu drei Woch en tagte, u. A. der Beſchluß gefaßt, die⸗ 
brechen. Aber es würde ſich auch Niemand mel⸗ jenigen Eheleute, welche den chriſtlichen Akt ver⸗ 
den. Die ganze Sache iſt bei alledem überaus] ſchmähen, vom Abendmaol auszuſchließen, bis fie 
niederträchtig, und ohne unhöflich zu fein, kannſt! die kirchliche Trauung nachholen würden, daß denen 
Du Jeden verfichern, daß der erſte Verbreiter aber, welche eine kirchlich unerlaubte Ehe einge⸗ 
dieſes „Juſinuatiönchens“ mehr an den Effect] gangen find, das Abendmahl nur dann ertheilt 
ſeiner Aeußerungen, als an ihre Wahrheit gedacht 

hat. Ich bin dem Börſenſpiel ſo fremd, daß 
ich zwar Studien über die Bedeutung der 
Worte report, deport, Hertinnehmen, Fixen, 
gemacht, aber ftets wieder vergeſſen habe, 
was ſie bedeuten. Wer ſich für meine Ver⸗ 
mögenslage intereſſirt, braucht nur bei Hanſe⸗ 
mann Erkundigungen einzuziehen. Derſelbe kennt 
meine „Situation“ feit 25 Jahren, und in dieſem 
Augenblicke wahrſcheinlich beſſer als ich, wenn er 
meine verſchiedenen Contos nachſieht. Es iſt mir 
nur durch die nie fehlende Hülfe der Discontogeſell 
ſchaft möglich geweſen, finanzielle Schwierigkeiten zu 
überwinden, mit denen ich — zum Theil in Folge 
der mit dem diplomatiſchen Dienſt verbundenen gro⸗ 
ßen Opfer — häufig zu kämpfen gehabt habe. Wenn 
ſich mein Vermögen in Folge von Börſenoperationen 
ſprungweiſe nach oben oder unten entwickelt hätte, 
müßte dies auf die Rechnungen der Discontogeſell⸗ 
ſchaft eine, jedem geübten Auge leicht erkennbare 
Rückwirkung gehabt haben. Ob, wie Du fürch⸗ 
teft, aliquid haerebit von dieſem Verleumdungs⸗ 
geflüſter, kann ich nicht wiſſen. Es wird dies für 
jeden Einzelnen wohl von der Zeitung abhängen 
bei der er ſeinen Antheil an „öffentlicher Meinung“ 
bezieht. — Letztere iſt einſtweilen hier zu Lande 
einem Generalpächter zur Ausbeute gegeben, wel⸗ 
cher mit ſo ſtarkem Capital arbeitet, daß dagegen 
nichts zu machen iſt. Vale. Harry.“ Unſeres 
Wiſſens hat die Arnim ſehr freundlich gefinnte] Jugend vom 10. bis 20. Altersjahr durch einen 
Wiener „Preſſe zuerſt die Mittheilung gemacht, angemeſſenen Turn⸗Unterricht auf den im 20 
daß man in Paris nach Beweiſen für die Börſen⸗ Jahr beginnenden Militärbienft vorbereitet werde. 
ſpeeulationen Arnims geſucht habe, vielleicht um] Jeder Schweizer wird zu Aufang des Jahres 
die Handhabe zu einem fo ſchönen Dementi zu] wehrpflichtig, in welchem er das zwanzigſte Alters⸗ 
geben. jahr zurückgelegt hat. Die Wehrpflicht dauert bis 


löſten. Das Thun und Treiben in dieſer wie 
auch in jeder früheren Synode wird nun von 
Baumgarten an's Licht gezogen. Da beißt es: 
„Seit achtzehn Jahren find von dleſen Conferen⸗ 
zen alle Lalen ausgeſchloſſen, ferner, damit nicht 
ein Ketzer ſich einſchliche, muß jedes Mitglied 
einen Paß, eine Eintrittskarte vorzeigen. Die 
Freiheit iſt innerhalb dieſes ftreng geſchloſſenen 
rg Kreiſes auf ein ſehr knappes Maß be 

ränkt. Die Auweſenheit Kliefoth's übt einen 
ſchweren Druck aus, denn man weiß, daß derſelbe 
Widerſpruch nicht leicht verträgt. Einem Paſtor, 
der ſich auf ein allgemeines Geſetz der Gerechtig⸗ 
keit, das aber dem Kirchenregimente Kliefoth's 
nicht convenirte, berief, wurde das Wort entzogen. 
Die Debatte iſt deshalb ſehr unbelebt, etwaige 
Differenzen lenken bei der nächſter Wendung wie⸗ 
der ein, und ſchließlich rühmt man ſich einer Ein⸗ 
ſtimmigkeit,, wie fie in andern Landeskirchen nicht 
efunden werde.“ Das Oeffnen der Läden des 
Conferenzzimmers hat nun die Betheiligten in 


Artſkel Baumgarten einen dreifachen Lügner. 
Schw 


Bern, 31. Oct. Nach dem neuen Mili⸗ 
tärgeſetz, wie es jetzt vom Natlonalrath durch 
berathen und dem Ständerath übergeben iſt, ſollen 
die Cantone dafür ſorgen, daß die männliche 


große Hitze gebracht, und nennen fie in einem i 


zum Schluſſe des Jahres, in dem er das vierund⸗ für's Feld, fo 
vlerzigſe Altersjahr vollendet hat. Ob Jemand Summe von 41 N 
mit wiſſenſchaftlichen Studien fich beſchäftigt oder — Der Verlauf dis Proceſſes Kullmann 
nicht, er muß den Rekrutenunterricht mitmachen, iſt dem hleſigen Publikum durch mehrere Bericht 
wenn er jenes Alter erreicht hat; ebenſo die erſtatter, die in Würzburg waren, eingehend mit- 
Theologie⸗ und Medizin⸗ oder Sonſtiges Studiren⸗ | getheilt worden, übrigens ohne viele Commentare. 
den. Damit die Studien nicht zu ſehr darunter Nur „La Preſſe“ hat einſge Bemerkungen nicht 
leiden, kann die Ferienzeit dazu verwendet und ber unterdrücken können aus denen hervorgeht, wie 
Unterricht allfällig auch in zwei Abtheilungen ge⸗ ſchief die Brille geſchliffen iſt, durch welche fie 
noſſen werden. Auch die Lehrer am öffentlichen | deulſche Dinge betrachtet. Sie kann ſich offenbar 
Schulen, von den unterſten bis zu den höchſten, gar nicht vorſtellen, daß es eine ganz ſelbſtver⸗ 
find inskünftig militärpflichtig. Der Rekruten⸗ | Mündliche Sache iſt, wenn ein Richter die Strafe, 
Unterricht ift für die Soldaten der Infanterie auff welche er zu verhängen hat, ſelbſtſtändig nach 
nur 45 Tage, für die der Cavallerie auf 60, der beftem Gewiſſen und nach dem beſtehenden Geſetze 
Artillerie auf 55 und file die des Genie auf 50 abmißt, und daher meint fie, durch das ihrer An⸗ 
Tage feſtgeſetzt worden. Alle zwei Jahre finden |ficht nach auffallend niedrige Strafmaß hätten die 
aber Wiederholungscurſe ſtatt. Für die Jufanteri: baieriſchen Richter nur ihre Unabhängigkeit von 
ſollen in den Jahren, wo keine ſolche Wieder: | Berliner Wünſchen beweiſen wollen. Es mögen 
holungscurſe ſtattſinden, Schießübungen abgehalten ihr noch Erinnerungen an den Pech Pierre 
worden, worüber das Nähere durch eine Special- | Bonaparte und ähnliche Dinge im Kopf geſpult 
Verordnung des Bundesrathes angeordnet wird. haben: fie ftellt ihrem Lande aber doch ein eigen⸗ 
In Betreff der Beſoldung iſt beſtimmt: Der thümliches Zeugniß aus, wenn fie es als natür- 

berbefehlshaber erhält per Tag 50 Fr., der Chef lich betrachtet, daß der Richter dem Wunſche hoher 
des Generalftabes 185 der Kriegs⸗Commiſſär Perſonen zu Liebe ſein Urtheil bereue ftreng 
25 Fr., der General-Adjutant und Diviſtionär 30 | ausfallen laſſe. Glücklicher Weiſe denkt bei uns 
Fr., der Oberſt⸗Brigadler 25 Fr., ein Oberſt 20 kein Meuſch auch nur daran, daß ein ſolcher 
Fr., ein Oberſt⸗Lieutenant 15 Fr., ein Major Wunſch habe exiſtiren können, geſchweige denn, 
12 Fr., ein Hauptmann 10 Fr., ein Oberlientenant | daß er kund geworden ſei; davon, 15 14 Jahre 
8 Fr., ein Lieutenant 7 Fr., ein Stabs⸗Secretär | Zuchthaus doch eine ſehr ſchwere Strafe ſind, 
6 Fr., ein Adjutant⸗Unterofftzier 3 Fr., Feldwebel wollen wir gar nicht reden. j 
2 Fr. 50 Ct., Fourier 2 Fr., berittener Wacht⸗ Spanien 
meifter 2 Fr., Oberfeuerwerker 2 Fr., unberittene 
Wachtmeiſler 1 Fr. 50 Ct., berittene Corporale 
1 Fr. 50 Ct., übrige Corporale 1 Fr., Kranken 
wärter 1 Fr., Träger 80 Ct., Trainfoldat 1 Fr. 
Guide und Dragoner 1 Fr., Übrige Soldaten 
80 Ct., Rekruten aller Waffengattungen 50 Ct. 
Der Staat ſorgt für die Verpflegung der Truppen. 
Offizſere, Unteroffiziere und Soldaten erhalten 
ohne Unterſchied eine 3 

an 


ch. 

Paris, 2. Noobr. Laut „Unſvers“ erſchlenen 
vor dem Papſt Mitglieder der katholiſchen Geſell⸗ 
ſchaften. Prinz Sarſina trug eine Adreſſe vor; 
der Papſt forderte die Katholiken auf, ihren Sieg 
beharrlich zu verfolgen, braudmarkte die ſchlechte 
Preſſe und das Theater und ſchloß mit einer 
Lobeserhebung der Feſtigkeit, welche die Biſchöfe, 
Briefter und Laien Deutſchland's bewährten, 
und indem er den Triumph feiner Sache allen 
Heiligen, deren Feft gerade ſei, anvertraute. — 
Das Ergebniß der geftrigen engeren Wahl im 
Pas de Calais war Folgendes: Von den einge⸗ 
ſchriebenen 204.000 Wählern ſtimmten 160,000, 
wovon auf den von der Regierung unterſtützten 
Bonapartiſten Deliſſe⸗Cugrand 84,680, auf den 
Republikaner Brasme 74,181 fielen. Im Vergleich 
zur ee Wahl ſtimmten 12,500 Wähler mehr. 


werden ſolle, wenn fie ihr ſündliches Verhältniß fi 


zu thun. 1 bere 
ihm jene Claſſe don W'iderſachern, welcher die 


Gefangenen don Villa Ruffi angehören. Was 
ſagen nun heute die unabhängigen Blätter über 
ihre Schuld oder Nichtſchuld den letzteren? 
Minghetti habe mit der Verhaftung in Villa 
Ruffi einen Handſtreich wider das Wahlprogramm 
der Linken ausführen wollen, und 7 mit Rück ſicht 
hierauf erhalte alles, was jetzt für Garibaldi ge⸗ 
ſprochen und gethan wird, ſein richtiges Ver⸗ 
ſtändniß. Von den 28 Verhafteten wurden 18 frei, 
weil nichts Compromitttrendes wider fie vor⸗ 
gebracht werden konnte. Unter den Freigewordenen 
iſt auch der greiſe Aurelio Saſſi, mit Mazini 
und Armellini Triumvir der letzten römiſchen 
Republik. — Aurelio Saffi, der bei ſeiner 
Ankunft in Forli von den Municipalräthen und 
dem Volke im Triumphe nach Haus begleitet 
wurde, hat feinen Freunden erklärt, daß er kein 
Mandat annehmen werde. — In Palermo find 
die wegen des Verdachts der Theilnahme an einer 
Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staats 
verhafteten ehemaligen Offiziere Garlbaldl's vor⸗ 
läufig auf freien Fuß geſetzt worden. 

— Der heilige Vater hat vorgeſtern die 
Frau Fürſtin Maria Sophie von Thurn und Taxis 
nebit Familie in Abſchieds Audienz empfangen. 
Die hohe Frau hat nicht unterlaſſen, auch dem 


Straße noch gänzlich unbewehrt, ja kaum einmal 
fertig iſt. Unſern muthvollen Kutſcher kümmert 
kdas indeſſen wenig, er jagt mit ſeinen erfriſchten 
leinen Pferdchen wie toll hinab die ſteile 
Schlängelbahn zwiſchen den Klippen und Abgrün⸗ 
den, um die Ecken ſauſt die kleine bequeme Kaleſche, 
als ſollte ſie jeden Augenblick zerſchellt in den 
nächſten Steinſchlund fliegen, hoch über unferen 
Köpfen hängt das verwitterte Borgo am Fels, 
tief hinab ſchauen wir auf die greiſen Steinwälle 
von Celano, drüben glitzert der Fucino im ſilber⸗ 
nen Mondlicht, der Kranz der Gebirge, von mil⸗ 
dem Schimmer übergoſſen, wächſt immer majeſtä⸗ 
tiſcher empor, je mehr wir uns dem Thalbecken 
des Marſenlandes nähern; es war eine köſtliche 
Nachtfahrt, der weder die zauberhafte Lieblichkeit, 
Fr die kleinen reizenden Schauer der Romantik 
ehlten. 

Endlich polterte der Wagen durch das alte 
Thorgemäuer von Celano und auf dem Pflaſter 
weiter durch die Gaſſen der kleinen Stadt, der 
größten und bebeutenpften jedoch unter allen, die 
um den Rand des Fucinobeckens ſich maleriſch auf 
kleinen Felsklippen erheben. Nun ſind wir in der 
Ebene des Seegebiets, welche von bequemen 
Straßen durchſchnitten wird. Das dem Waſſer 
durch jahrhundertelange Arbeiten, Opfer und 
Kämpfe abgewonnene Land iſt jetzt natürlich fette 
Gartenerde, auf der unter der ſüdlichen Sonne in 
winterloſem Klima der Segen unerſchöpflicher 
Fruchtbarkeit ruht. Drei⸗ und vierfachem Pflanzen⸗ 
wuchſe, den feinſten Obſtſorten, Wein, Reis, 
Tabak, Getreide giebt der Boden gleichzeitig die 


die eine Feldfrucht abgeräumt, ſo ſprießt ſofort 
eine neue hervor, Gemüſe, Futterſtoffe, Körner⸗ 
frucht, Wurzelpflanzen nach einander ohne Auf⸗ 
hören, ohne Pauſe. Aber inmitten dieſes 
paradleſiſchen Reichthums fübren die Menſchen 
dort ein elendes, kümmerliches Leben, nach unſeren 
Begriffen wentgftens, fie felbft mögen wohl zu⸗ 
frieden fein. Avezzano, das Ziel des heutigen 
Weges, war von Celano aus in raſchem Trabe in 
einer kleinen Stunde erreicht, eine Stadt von 5000 
bis 6000 Einwohnern. Der Kutſcher fuhr vor 
die beſten der beiden Locaden des Ortes und 
empfahl ſie uns als Nachtquartier. Es war eine 
grauenvolle Spelunke. Wie überall auf dem 
Lande in Centralltallen diente eine einzige große 
räucherige Halle als Küche, Gaſtzimmer, Vor⸗ 
rathskammer und für jeden anderen häuslichen 
Zweck. Hier ſaßen beim trüben Flackerlicht einer 
römiſchen dreiarmigen Meſſinglampe, der unverän⸗ 
derten Lucerna der Alten, einige Männer beim Wein. 
auf dem Herde wurde gebraten und Fiſche in Oel 
geſotten, die Dunkelheit des von Rauch geſchwärz⸗ 
ten Raumes ließ von den Weibern und Kindern 
in den Ecken wenig erkennen. Der Wirth bot 
freundlich Willkommen, aber ſein einziges Schlaf⸗ 
zimmer war bereits in Auſpruch genommen, ſonſt 
beſaß er keiuen gaſtlichen Raum. Allerlei vorge⸗ 
faßte Meinungen und Vorſtellungen wurden wieder 
ee in der unheimlichen Umgebung, die Nacht 
war vollftäudig hereingebrochen, es mochte wohl 
9 Uhr ſein, alſo mußte unter allen Umſtänden 
Rath geſchafft werden. Nach allerlei Verhand⸗ 


EEC ͥͤĩ ⁰ð ³¹wny EBEN FACH TEE FETTE 
reichlichſte und kräftigſte Nahrung und kaum iſt 


ARISTORTTRFEURUNEEEERRTFATIETEHTERTTEHHUTNIE ETEEZIL FREIEN 
lungen und Beſprechungen verſprach der Wirth 
5 kein Zimmer, wohl aber ein Bett zu be⸗ 
chaffen, ein einziges Bett freilich für zwei Per⸗ 
ſonen. Da war natürlich nichts zu erwägen und 
zu mäkeln, das Bett mußte als Nothbehelf für die 
eine Nacht genügen und die Stelle, auf der es 
ſtand, auch. Das war eine Art halbdunkler Saal, 
deſſen einziges Fenſter auf eine Galerie in den 
Hof führte, außerdem Durchgang für dahinter⸗ 
liegende Gelaſſe. In dieſem Aſyl gab es ver 
ſchiedeue . von Brettern, hinter denen 
allerlei Menſchheit ſchlief, unſer mit allem Luxus, 
deffen das Haus fähig war, ausgerüſtetes Bett 
ftand in der Mitte des Raumes wie ein Katafalk, 
alle übrigen beſcheldenen Toilettengeräthe, deren 
doch ſelbſt der unverwöhnteſte Culturmenſch be⸗ 
nöth'gt, waren wie das Lager ſelbſt ebenfalls nur 
in einem einzigen Exemplare vorhanden. Dafür 
trieb aber der Wirth die Fürforge fo welt unſern 
Toilettentiſch mit ſeinem eigenen Kamme und feiner 
5 nicht allzuviel gebrauchten Kopfbürſte auszu⸗ 
tatten. 
Nachdem dies in Ordnung a wentgſt — (eben. Als wir den W 
wir den langen Hungertag do enigſtens mit] weigerte D g 
einer . —— Mache beſchließen. Und da fand eine Preis zu machen, wir ſollten ihm geben, 
es ſich, daß außer dem unteren Küchenraume im 
erſten Stock ſogar noh eine Art Salon vorhanden 
war, als Reſerve für vornehme Gäſte. Da 
qualmte ſtatt der blanken römiſchen Lucerna eine 
halbverftopfte Petroleumlampe, da gab es ſogar 
Tiſchtücher, bedeckt freilich von aller Mahlzeiten 
e die zwiſchen Pfingſten und Michael 
darauf verzehrt worden fein mogen. Alles wurde 


des Wirthes, der unablüffig 
nach allen Begehren und Wün⸗ 


das Abendmahl ſchließl ch gar nicht jo übel beſtellt, 


als man aufangs für 
Nacht verſchlief ſich in der ungewohnten engeren 
und weiteren Umgebung weit beſſer als die Prä⸗ 


— — 


gelangt man zu der refpectablen 
‚365,000 Fr.“ 


479 652 653 690 706 719 792 843 866 919 


7 77 ur 


arbinal Autonelli einen letzten Beſuch abzuſtatten, i glich, wem die Leitung 
wird aber, wie verlautet, binnen Kurzem in Ber etret 
gleitung der königlichen Wittwe von Bahern wieder 
dierher kommen. Der „Nazione“ wird aus Rom 
5 5 — daß die Wie Jesu der Letzteren auf 
direktem Wege durch die Jeſulten bewirkt worden 
ſei, auf deren Gehelß auch die Fürſtin Taxis zur 
Erreichung des Zweckes mitgewirkt habe. — Unter 
der Aufſchriſt „Ein anderer Scandal“ bringt die 
geftrige Voce della Verita dieſe Nachricht: „Vor⸗ 
eftern Vormittag wurde die neue proteſtanti⸗ 
4 Kirche auf der Piazza di San Silveſtro 
eingeweiht. Es ift ſehr ſchmerzlich. in Rom, dem 
Mittelpunkte des Kalholicismus, Bee er⸗ 
richten zu ſeben, die beftimmt find, die Verſamm⸗ 
lungen der Rebellen wider die heilige römi⸗ 
ſche Kirche aufzunehmen.“ Die Kirche wurde 
für den anglican chen Cultus erbaut und erhielt 
den Namen Trinity Church. 
England. 


W . 1 
nothwendiges Uebel fein würden, fallen weg; der 
Zugang zum Bahnhofe erfordert keine Koſten und 
72 7 trotzdem viel beſſer als jener iſt, wurde ſchon 
geſach, j * 8 
Wenn es thunlich wäre, mit dieſem neuen 
bene d zugleich einen Fahrweg zu verbinden, 
der vom Holzmarkte ausgehend und die Bahn beglei⸗ 
tend, nach der Gegend des jetzigen Bahnhofes hinüber 
führte, ſo würde damit gewiß dem Wunſche ſehr Vie⸗ 
ler entſprochen werden. Da dies aber aus mehreren 
Grüaden kaum mash ſein wird, ſo müßte wenigſtens, 
was ſo leicht ausführbar iſt, ein Fußweg hier mit 
angelegt werden, denn weit mehr, ja bundertfach mehr 
iſt das Bedürfniß einer Communication für Fußgän⸗ 
ger hier vorhanden. 5 

Mag es fein, daß ein der Sache je ſtehender 
Techniker Eins oder das Andere dieſes Prolectes nicht 
band richtig beurtheilt, und daß den gehofften Vorthei⸗ 
en vielleicht nicht unerhebliche N Haie gegenüber⸗ 
2 ſo hoffe ich doch, daß mein Vorſchlag der Ueber⸗ 
egung ſeitens beſſerer Sachverſtändiger als ich es bin, 
werth ſein wird. n. 
—— — ————— 


Vermiſchtes. 


rin unter Führung der Herren v. Loga und 


hierüber in öffentlichen Localen verſchiedene Be⸗ 
ſprechungen ftattgefunden. — An Stelle des na 
anzig von hier verzogenen Zimmermeiſters und 
Rathsherrn Lange iſt der Kaufmann Hermann Gehr⸗ 
mann als Rathsbherr in das hieſige Magiſtrate⸗ 
Collegium neu gewählt, deſſen Beſtätigung durch bir 
K. Regierung zu Marienwerder zu erwarten teht- 
Einer unſerer älteſten Lehrer am hieſigen Gymnaſium, 
a De ofen x gun nein vorn 8 
London, 2⸗Novbr. Auf Autrag der deutſchen] Kustſan pekaunt gend, Wpnle a Tagen fein 
Botschaft defabl bie indiſche Regierung fämmt⸗ 555 ze gemacht, bat in dieſen Tagen 5 
Se ſähriges Jubiläum als Lehrer gefeiert. Derſelbe 
lichen indiſchen Behörden, die deutſche Benus hat ſich dabei allen äußeren Ovationen dadurch zu 
expedition nach räften zu unterſtützen. entziehen geſucht, daß er an ſeinem Jubiläumstage 
8 cher abend befcieben fein Die Angelegenheit des 
tersburg, 1.5 9 abend beſchieden ſein! — Die Angelegenheit de 
pr betrug bie ae he flüchtig gewordenen Bauldirectors Kirſtein beſchäftigt 
Pr annten etwa 15,000. In dem Geſchick noch unausgeſetzt die Gemüther. Man hält es geradezu 
biefer Leute ift i a 19,000. In dem 15 für unerklärlich, daß der Staat, wenn er durch ſeine 
5 0 iſt inſofern jetzt eine weſentliche Ver⸗ Organe, im vorliegenden Falle durch die gerichtlichen 
eſſerung eingetreten, als ſie von dem zur Auf- Behörden, einen gemeinen Verbrecher ſteckbrieflich ver⸗ 
nahme von mehr als 2000 Köpfen beſtimmten 5 — läßt, nicht auch die Mittel hergeben joll, um 
Ceutral⸗VerbaunungsGefäuguiß zu Moskau den dieſen Verbrecher, nachdem man ihn jetzt in Amerila 
Weg bis Torubet Aber den Ural nicht mehr im ausfindig und dingfest gemacht bac, ver bas forum 
delieti o ommissi, d. i. das Königl. Kreisgericht zu Culm, 
zu führen. Es iſt daher die Abſicht, dieſe Sache, 
nachdent die Inſtanzen erſchöpft fein follen, in einer 
Petition vor das Abgeordnetenhaus zu bringen. 
Zu Balmniden, deen Königsberg, 
wird am 16. November cr. eine Telegraphenſtation 
mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet werden. 


Buſchriſt an die Redaction. 

Die projectirte Ueberbrückung des Stadtgrabens 
und den neuen Bahnhof am Schützenhauſe betreffend. 

Es iſt dem großen Publikum und auch dem Schrei⸗ 
ber dieſes unbekannt, ob und wann die gefertigten 
Pläne zum neuen Bahnhof und zur Ueberbrückung des 
Stadtgrabens 7 ene gelangen werden. Mög⸗ 
lich daher, daß ein neuer Vorſchlag in dieſer Sache 
noch nicht zu ſpät kommt. 

Da eine jede Verbeſſerung der jetzigen Zuſtände 
in obiger Sache ohne ein Zugeſtändniß der Kgl. For⸗ 
tificationsbehörde unmöglich iſt, jo muß auch in dem 
bier darzuſtellenden Plane die a eines 

en vielleicht 
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676 764 779 932 80,046 070 132 134 146 197 256 
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499 535 626 645 679 705 722 725 741 836 
898 959 83,021 040 056 068 088 214 217 
297 427 511 521 528 596 610 642 649 694 
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den Componiſten, ſein Käthchen von Heilbronn“, ift 
auswärts mehrfach aut Aufführung gelangt. 

— Abermals Pain neuer Planet entdeckt 
worden. Dr. Joh. Paliſa, Director der k. k. Ma⸗ 
rine Sternwarte in Pola, welchem in dieſem Jahre 
beſeits zwei Planeten⸗Entdeckungen gelungen waren, 
hat, wie der K. Ztg. aus Düſſeldorf geſchrieben wird, 
im October noch einen Planeten elfter Größe entdeckt, 
Damit ſteigt die Zahl der bekannten kleinen Planeten 
auf 139 und die aller bekannten Planeten auf 147. 

— In Paris iſt am Sonnabend in den Bouffes⸗ 
Pariſieunes, dem Theater des Director Offenbach, 
des Componiſten Offenbach neue Operette „Madame 
V’Archidue“ in Scene gegangen. Die Compoſition 
und die Aufführung wurden lebhaft applaudirt. 


— — —. 

4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie 
Am 3. November wurden ferner folgende Gewinne 

gezogen 
* 


6o?esa; . ///] ,, ĩ˖0 


Winter und nicht mehr zu Fuß aurlicaufegen haben. 
Die Beförderung geht fortan per Eifenbahn nach 
Niſchnei⸗Nowgorod und dann auf Dampfſchiffen, 
deren Einrichtung allerdings gefängnißmäßig iſt, 
— der Wolga und Kama bis Perm. Von hier 
gr chieht der Transport per Wagen über den Ural 
is Tjumen und zuletzt bis Tomsk wiederum mit⸗ 
telſt Dampfſchiffen. Ein Correſpondent aus 
Tjumen klagt über die ungeh ure Sterblichkeit und 
die Epidemien, welche unter den Arreſtanten⸗ 
Convois ſpeciell in dieſem Jahr geherrſcht haben 
und denen namentlich die Kinder zum Opfer ger 
fallen find. An Sanitätseiurichtungen rent es an 
der Arreſtautenſtraße fait gänzlich. — Wie der 
—— meldet, iſt die von Seiten der 
Kaiſerlichen geographiſchen Geſellſchaft ausgerüftet 
geweſene Erpedition zur Erforſchung des Ge⸗ 
dietes zwiſchen dem kaepiſchen und dem 
Aralfee nach völlig gelungener Ausfüh⸗ 
rung ihrer Arbeiten in Orenburg wieder 
eingetroffen. Die Nivellirungsarbeiten haben 0 

u. A ergeben, daß der Waſſerſpiegel des Aralſees 
ungefähr 75 Meter oder 250 Fuß über dem — — 
8 des kaspiſchen Meeres liegt. Die Terrainſen⸗ 
ung, welcher der todte Arm des alten Orus 
(Amudarja) folgt, iſt alſo eine unbedeutende, 
immerhin jedoch bedeutend genug, um für die 


79,033 381 80,365 81,514 686 707 83.929 84,528 
951 85,511 756 86698 950 87.308 343 561 
89,340 825 90,051 421 950 91,210 540 801 92,507 
93,758 94.278 707 775. 


v 

fsgebäuben eine Biegi nach links macht, eine 
Wa übe, beit eg 80 rt, die nach dem 079 239 ; 66 601 61 
der 8 Conrtine 8 itelwall) inet 5 985 968 11,125 126 154 176 197 224 254 271 
dann weiter hinter der aſtion und längs 902 329 467 475 482 485 2 508 525 584 668 zu 
der (erweiterten) Silberhütte fortlaufend „ nahe 720 767 887 889 12,043 235 260 275 281 291 356 


am Holzmarkte anhält — der wird die gemeinte Linie 5 . gr ar = 75 55 2 17 198 a 
1 . « * 7) 


verftanden haben. Das Bahnhofsgebäude würde längs g 

der Silberhütte (wahrſcheinlich Stadtſeite) zu denken de 5 5 — = 28 — e 55 

fein und reicht bis an den Holzmarkt. 191 250 296 299 369 439 461 466 482 484 506 564 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die von Neufahr⸗ 569 577 672 678 908 932 967 990 17.028 038 053 

waſſer kommenden Züge, um nach dem Leegerthor⸗ 111 115 142 229 241 242 256 262 289 327 394 419 

Bahnhof zu 13 eine kleine Rückfahrt machen] 423 474 557 599 665 672 677 678 718 783 854913 


müſſen, ähnlich wie am Leegenthor. 
i 5 985 18.029 051 067 119 158 265 400 419 426 538 
Mit einer ſolchen Bauausführung wären folgende 569 608 732 803 824 830 859 912 960 975 980 


Vorzüge gegen das bisherige Bauproſect zu erreichen. 566 0 1 
VTV 
( e 5 8 8 5 
beſſer gelegen, als ein ahnhof am Schützenhauſe. 310 361 381 422 451 479 522 534 556 680 705 725 
Zweitens wird die hohe Treppe vermieden, welche 
nicht Wenigen, namentlich ſchwächlichen, älteren und 


und Cm Henriette Thaumann. { 
Todesfälle: T. d. Strumpfwirkers Friedr. Wilh. 
Puff, 8½ M. — T. d. Pferdeeiſenbahn Conduct. Joh. 
einke, 10 M. — T. d. Frau Laura Schramm, geb. 
Teſſmer, 4 J. 8% M. — S. d. Fran Thereſe 
Scheirowski, geb. Fiſcher, 14 T. — Wwe. Eſther Baer 
geb. Behrendt, 73 J. — Kutſcher Fritz Graboweli, 
28 J. — S. d. Tagelöhners Jacob Groth, 20 T. — 
Arbeiterfrau Marianne Kankowski, geb. Heinowski, 
aus el ang fi 32 J. — S. d. Arbeiters Joh. 
Kankowski aus Pietzkendorf, todtgeb. 


von 1,200,000 Rubeln ergeben, an denen Frau 
Medinzewa mit 300,000 Rubeln, der Kaufmann 
Solodownikow mit etwa 800,000 Rubeln, und der 
Kaufmann Lebedew mit etwa 100,000 Rubeln als 
Damnificaten erfhienen. Die Angeklagte ließ in 
der Regel ihre Opfer auf Papierbogen in blanco 
unterſchreiben, und ſpiegelte einem jeden derſelben, 
je — 5 — 2 r vor, 
daß fie dieſe oder jene Petition über den Namen | corpulenten P läſti d b rlich wi 
= De 5 ul 8 1 5 Beiden kn e dee oben 
wegen ihres disſluten Lebens unter Bormundfchaft | Brüdenplamıms wegen, wenn i nicht irre, nur um 
den verſprochen, Be Aufhebung ne Fuß ſich hat gegen die jetzige Höhe ermäßigen 
der Vormundſchaft darüber zu ſchreiben. Lebedew i 5 g . 
Pole gern einen Orben Haben. Nach Balls ue engen Safen nach Dem Bahnhof au gelten. ie Bas 
Aero 8 1 — let bisherige Project es nöthig macht, oder um jene etwas zu 
Solodowniko's Beka 
kehr mit der Angeklagten rührt aus der Zeit her, 
da er wegen Verbreitung der Skopzenſecte zur 


Schiffs⸗Ltſte. 

Neufahrwaſſer, 4. Novbr. Wind: SW. 

Angekommen: Melina, Spence, Peterhead: 
Hedwig, Möller, Fraſerburgh: Cynthia, Grant, 
Aberdeen; ſämmtlich mit Heringen. 

Geſegelt: Planet, Morgan, Glouceſter, Getreide. 

Ankommend: 2 Barken, darunter „Der Friede“, 
Tramborg; 1 Schooner. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4 ee eee Abends 5 Uhr. 


518 528 790 809 829 842 858 887 898 957 984 
24.040 092 161 212 298 328 357 393 414 423 501 
578 588 607 680 689 727 734 743 745 750 769 800 
862 909 989 25,092 148 151 176 206 258 306 340 
352 362 368 430 571 621 811 26,043 065 070 093 
170 197 242 361 374 388 493 495 538 545 577 584 
649 686 690 757 788 811 819 861 899 982 27,004 
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kann. Ein D y latz beſteht bereits dicht 169 185 213 256 276 327 402 435 437 455 473 
r / / 
„ 2 — Pr. Staatsſchldſ. 91/0 91¼ 


Viertens: die Bahn nach Neufahrwaſſer gewinnt 
zu 8 a Papubeleten bitte Bebfrnen ln. außerordentlich viel für den Perſonenverkehr, da die Ab⸗ 


fahrtsſtelle a ti . 
Lebedew machte der Mitrofauia übrigens auch frei⸗ gleich Belle am Sende ee gar au unge Im Ber. 
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November 60% 60% Wſtp. 3½ % Pfdb.. 86%] 86/8 
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willige Gaben. Perſönlichen Eigennutz kann man während der Holzmarkt dem genannten Landungs 806 809 901 32,032 919 058 076 138 446 % 51% Dang. Bantverei 
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daben bei der geftrigen Wahl 183 ihre Stimme davon zu gewinnen, ſo Tonge die nöthigen fortificatori⸗ 


abgegeben. Es erhielten Dr. Apotheker O. Helm ſchen Arbeiten noch unbekannte Größen find. Kann der n de e eee ee eee 273 979 
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Vorſchußvereins, hat hierſelbſt ein neues Bankgeſchäft ) Der Ankauf mehrerer Häuſer der Silberhütte, 


errichtet, an welchem es feit dem Abgange des nach nöthigenfalls auch der Töpfergaſſe, dürfte im Nothfall] 51.014 044 072 225 313 315 588 613 653 654 9,61% 5,0S w..“ — 
Amerika flüchtig gewordenen Bankdirectors Kirſtein allein ſchon den zur Aufſtellung der Baulichkeiten 676 729 886 931 965 994 52,003 013 077 230 324 Bee 85 1.9 S l ganz bedeckt. 
2 — bat. Es ift damit einem weſentlichen Be⸗ nöthigen Raum hergeben. . 335 395 520 563 567 588 686 860 1919 921 985 Brüſſel 39,4 ＋ 8,0 WSWſſchwachſbedeckt. 
ürfniſſe lie worden, da die hier jonft ee 0 Unter Anderem müßte der jetzige Bahnhof zu 53,007 080 110 199 293 347 397 410 439 491 496 ln. 336,7 ＋ 5,5 SW'öſſchwachſbedeckt. 
önigliche anfagentur, obſchon fie einen jährlichen dieſem 1 eine Aufſchüttung erbalten; die dazu 552 667 730 747 784 785 889 975 54,001 035 109 Wiesbaden 3368 ＋ 1,0 O ſchw. dichter Nebel. 
4 mjag von ca. 3 Mill. &. macht, doch wegen ihrer erforderliche Erde würde der abzutragende Theil des 135 260 291 327 367 379 391 392 521 546 560 621 Trier 335,34 3.42 Nena trübe, Nebel. 
eſtimmten Normen allen Anforderungen nicht ent Walles hergeben können. 647 739 760 865 883 924 55,019 133 176 339 348 Paris 340,8) # 4,6][SO Iftille ſchön, Nebel, 
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ie Verlobung meiner füngſten Tocher 
D elite mit dem Carl Wittio: 
haun zeige ich allen Bekannten ergebenſt an. 
C. Lütcke, 
3239 Wittwe. 
m 1. d. M, 8 Uhr Abends, verftarb, bei 
ſeinem Bruder in Trebnitz, Herr 
— Mankiewicz aufs Hamburg, 
plötzlich am Herzſchlage. 
Im Namen ſämmtlicher 
Danzig, 4. November 1 
4311) S. Mankiewicz. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Witiwe Maria Rees, geb. 
Brunde Pan in Schellingsfelde bele⸗ 
gene, im Grundbuche unter No. 33 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück foll 
am 5. Januar 1825, 
5 Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtszimmer No 14 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am J. Januar 1895, 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 
Grund euer unterliegenden Flächen des 
Grundstücks 2 Are 30 Meter; der jähr⸗ 
liche $ utzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 20 R 


Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
jüne aus den Steuerrollen und der Hypothe⸗ 
önnen im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenduch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
— ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Danzig, den 28. October 1874. 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4295 
Aſſmann. 


Proclama. 


In dem Hypotbekenbuche des Grund⸗ 

ds Pomehrendorf No. 14 iſt Rudr. III. 
unter No. 1 unterm 10. Auguſt 1810 eine 
Kaufgelderforderung von 250 & für die 
Wittwe Anna Lettau geb. Haeſe auf Grund 
eines zwiſchen den Jacob Lettau'ſchen Er⸗ 
ben und dem Gregorius Binding unterm 
8. December 1792 errichteten und am 30. 
September 1793 beſtätigten Kaufcontracts 
eingetragen worden. Dieſe Bolt iſt angeb⸗ 
lich getilgt, und es werden nun alle Dieje⸗ 
Pfenz welche als Eigentümer, Ceſſionarien, 
Brand» oder ſonſtige Briefsinhaber, oder 
aus einem andern Rechtsgrunde Auſprüche 
auf die gedachte Poſt haben, namentlich die 
unbekannten Erben: 

a) der Wittwe des Jacob Lettau, 

d) des Michael Lettau und ſeiner hin⸗ 

terbliebenen Wittwe, 

e) der Regine Haeſe geb. Lettau 
vorgeladen, ihre Anſprüche Ipätefteng in dem 
900 39 85 Gerichtsſtelle, Termins zimmer 


am 9. Februar 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſprlchen auf die erwähnte Poſt ausgeſchloſſen 
BEP und die Poſt im Grund buche geldicht 

Sin g, den 17. October 1874. 
nigliches Kreis ⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4262 


% Grund der zufolge Allerhöchſten Er⸗ 
aſſes vom 22. Juli cr. beſtätigten, vom 
gi x afk deco — 3 ern 

andſchaft beſchloſſenen weiteren Zufäge zu 
dem Statut der landſchaftlichen Ballen 


Sinterblicbenen. 
74, 


deutſcher Staaten und 
obligationen deutſcher Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaften Lombarderrdit zu ge 


währen: 4 Ä 

d) Hypotheken⸗ und Grundſchuldbriefe 
u beleihen, ſofern die dadurch ver⸗ 
brieſten Anſprüche die Pfandbriefs⸗ 

5 nicht um ag als ½ 

des feſtgeſtellten landſchaftlichen 

ätzungswertbs der verpfändeten 
efitzung überſteigen; & 

e) Nichtbeſitzern ländlicher Grundſtücke 
Contocorrentecredite zu eröffnen, ſo⸗ 
fern dafür durch Effeklenhinter⸗ 
legung Caution beſtellt werden kann; 

d) landschaftlich aſſociationsfähigen Be⸗ 
figern in dem gleichen Fall Conto⸗ 
eorrentcredite zu gewähren und außer: 
dem noch wenn dafür entweder hypo⸗ 
thekariſche Caution innerhalb der zu d. 
bezeichneten Grenze beftellt, insbeſon⸗ 
dere wenn die durch Amortiſation 
frei en ypothekenſtelle der 
landſchaftlichen Anleihe der Dar⸗ 
a abgetreten oder verpfän⸗ 
det und ihr Anrecht auf künftige Ab⸗ 
tretung ſicher geſtellt werden kann, 
oder wenn dafür durch Bürgſchaft 
Sicherheit beſtellt worden; 

e) ländlichen Melioxations⸗Verbänden 
Credite zu bewilligen und bei Credit⸗ 
bewilligungen an Kreiscorporationen 
von Wechſelhinterlegung zu ab⸗ 


ſtrahiren. 

Druckexemplare der Statuten nebſt Nach⸗ 
trägen ſowie der für die oben gedachten 
erweiterten Geſchäftszweige feſtgeſtellten 
Er Delete dae in können im Bureau 
der Darlehns⸗Kaſſe in Empfang genommen 
werden. 

Königsberg, den 31. October 1874. 


Der Verwaltungsrat) 
der Oſtpreuß. landſchaftlichen 
Darlehns⸗Kaſſe. 


Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Hotel⸗ 


befitzers Robert Hütte hier eingeleitete 
Concurs iſt durch Accord beendigt worden. 


Marienburg, den 27. October 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


IE * 


Vesta. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit 


zu Poſen. 


Die Geſellſchaft zeichnet ſich durch ihre zeitgemäßen liberalen Bedingungen aus 
und ſchließt: 

1) Verſicherungen auf den Todesfall, welche mit einer nach und nach 
bis zur Höhe der Verſicherungsſumme wachſenden jährlichen Alters. 
Rente verbunden find. Bei Policen⸗Rückkauf oder Beleihung wird ſtets 
das volle Beitrags⸗Reſerve⸗Guthaben gezahlt. Auch iſt jederzeit die 
Subſtituirung 9 anderer Perſonen geſtattet. 

2) Ausſteuer⸗ und Altersverſorgungs⸗Verſicherungen. 

Die eingezahlten . verfallen nie, und werden voll zurückgezahlt, falls 
die Veiſicherung aus irgend welcher Urſache vorzeitig erliſcht. l 

Seit 1. Jannar bis 31. Oetober find eingegangen: 1143 Stück Anträge 
zur Verſicherung von 1,106,100 Thlr. 

Jede nähere Auskunft wird gern ertheilt, und werden Statuten und Proſpecte, 
ſowie Antragsformulare verabreicht in dem Bureau der General⸗Direction St. 
Martin 18 und in dem Burcau der Sub-Direction der „Veſta“ zu Poſen, 
2 No. 26, wie auch von ſämmtlichen Vertretern der 0 Be 
ell cha t. 1 * ? 


— — 


dt K& 


: Fubritnions-Sperinftät i 
Dreſchmaſchinen u. Futter 
Schneid Maſchinen. 


Monatliche Production von 1800 Maſchinen; in Fo ge davon vorzügliche WR 
Genauigkeit und Güte der Maſchinen, billige Preiſe. Illuſtrirte Preisliſten auf 8% 
Wuunſch gratis. 


Fabrik landw. Maſchinen und Eiſengießerei 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


Vertreter: Herren Glinski & Meyer in Danzig. (2782 


515 
Preussische Portland-Cement-Fabrik 
Actien- Gesellschaft 


— — — 


Comtoir: Milchkannengasse 34, 8 Sioheridepl. 
offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig: 


Portiand-SGement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde, (1946 


Altwaaren-Händlern 


ire ich die größten Beſtände meines Lagers von ausrangirten Militair:Beklei- 
ene, ya 1 wegen Todesfalls à tout prix 10 Verlanfen beabſichtige, zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen, u. A.: 
mehrere tauſend Mäntel à 7½ Sgr. u. 10 Sgr. ca. 600 faſt neue 
heſſiſche Mäntel mit hohen Kragen a 2%, Thlr. x 
ellinger, Breslau, Nicolaiſtraße 68. 


— — Wüäöↄ—A4ÿ—— 2 —ßÄK—X—Ä—ßvXßvð᷑Fr 


Blaugestreifte Militairhemden 
in guter großer Qualität find per Dutzend mit 5 Thlr. ſtets voxrräthia in der Wäſche⸗ 
Sabeil von Leyser Mendelsohn in Breslau, 
4264) Gartenſtraße No. 6. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Thorn 1874 Elbing 1874 Bremen 1874. 
Preis-Modallie. Pe Preis-Medallle. 
Verkaufslager 
bei 


Georg Lorwein, Danzig, 


5649) " Comtoirs Langsnmarkt 21. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
cke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


die General⸗Agenten 


Rich” Dühren & Oo., 


Danzig, Milchtaunengaſſe No. 6. 


1950) 
Gustav Schmeling, 
Weiß⸗Wanren Geſchäft, 


Langgaſſe 66, 
Eingang Portechaiſengaſſe, 


Gardinen in Tül, Mull, 
Sieb und Zwirn, 


ſowie in reicher Auswahl 


= ei 
> Wildpret- =% 
BEE Rebe, Hafen und fette 
2 Puten, Nehzimmer und Reh⸗ ul 
u ber Rab an 11 5. 
rinitatis⸗ Kirchengaffe 
e 8. 9 N 


BE 
55 Verkauf. — 
keulen ſind ſtets zu haben 


Zuchtanweiſung nebſt illnſtrir⸗ 


Novitäten in Weißtwaaren: enz Preis Eurast des franzö- 
ſiſchen Haſenkaninchens verkauft WS 


Artikeln. (4312 

FE RER RE STISTET TEEN y a 20 ichs ige! 
Danziger Gründungsweſen, esd 3 ea die Heiligenberunge 
ſür 21 05 ft bas Flugblatt erfchienen und i Lapin⸗Züchterei von August 
ür 2 zu haben 


en. ; 4 Froese in Danzig. 
4314) W. Thieme, All. Graben 105. IR 5 


Gründl. u. practischen 
Unterricht 


in der dopp, italien. Buchführung ertheilt 
E. Klitzkowski, Makler, Heiligeistg. 59. 
8. Pr. Lott. Looſe a ½, Ya, ½, Ya, /s, 
, Ya billig zu haben bei Borchard, 
Örantenfirage 97a, Berlin. (M 14396 (2552 


a Schule in Zoppot 
ſgollen die nöthigen Schultiſche und 
Bänke für ca. 300 Schüler beſchafft werden. 
Die näheren Bedingungen ſind einzuſehen 
und werden Offerten entgegengenommen bis 
Montag, den 9. d. M. bei i 

. Hoffmann jr. 

in Soppot, 


4315) i. A. der Schulbaucommiſſion. 


4066) 


| Sebrannten GHp8 zu 


liegend, n run! Kr 
5 Gertenland nebſt Obſtbäumen, zwei Häufer 


losberer Lehranſtalten. 


Wallnüsse 6 


(1874er franz ſche große Ken zu rucht)] in 


offerirt 


nfang December billig und 
nimmt 


per 

Aufträge ſchon jetzt entgegen 

. Schulz. 

1 Die Kalserl. und Königl. 

Hof-Chocoladen-Fabrik 
Von Gebr. Stollwerck 

in Köln übergab den Verkauf ihrer 

vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 

Herren. Magnus Bradike, Con- 


dıtor Ed. Grentzenberg und 8. 
| a Porta. (1194 


TEEETENETETTTREER 
Trebern. 


Die diesjährige Branperiode 
beginnt am 5. d. Mie. Beſtel⸗ 
— auf Trebern werden 
noch angenommen in der 

Brauerei zu Nenfahrwaſſer: 
Tuch zu Damenkleidern 

und Regenmänteln, 
Zephyr⸗ und Caſimir⸗ Gewebe, Velours⸗ 
Appretur empfehle in deu modernſten Far⸗ 


den. Muſter franco. 63136 
— Oswald Kulcke in Sommerfeld. 


3500 


gut erhaltene Militairmäntel verkauft, anGes 

ſchäftsleute und Gutsbeſitzer ſehr preiswerth 

J. Lange, Magdeburg 
Dichlerkrugſtr. 33 


Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 


nern und Fäſſern 
E. R. Krüger, At. Gr. 710. E 


ſei es eine Krankheit, welche es wolle, 
auch Bandmurm, Hühneraugen, Jahn: 
ſchmerzen, Schwerhörigkeit, Kahlköpfe 
zu behaaren ꝛc. Auch befreie ich Bett: 
näſſer ſofort von ihrem Leiden. Brief 
lichen Anfragen ift eine Marke für Rück⸗ 
antwort beizufügen. Auf Wunſch beſuche 
ich die Kranken ſelbſt. 45 
Ad. Voss, Nentier, 
4269) Neuteich MWeftpreußen. 


Zu verkaufen 

eine große Sammlung von ſchönen Gewei⸗ 
en, auegeſt. Vögeln alten Waffen sc. u. ant. 
rmbruſt mit Pfeilen aus der Ordenszeit 
Brodbänkengaſſe 44. (4308 


Der Reſt der Geweih⸗ 
ſammlung u bis zum 10. d. M. 


zu billigen Preiſen aus⸗ 


verkauft Pfefferſtadt No. 21, part. 7 — 
7 große St en zur Maft 


fteben in Kokoſchken bei Danzig z. Verkauf. 


wei kräftige Arheits⸗ 


pferde und ein ſehr aut erhaltener ſtarke: 
Dreſchkaſten [Ind billig zu verkaufen in 
Weißboff bei Langefuhr⸗ 4310 


1 

Eine Hofbeſitzung bei Altfelde 
3 Hufen 15 Morgen culmiſch, davon 
2½ Hufe culmiſch am Gehöft in 1 Plan 
und I Hufe am Dorfe, Wohnhaus 8 Zimmer, 
Mirthſchaftsgebäude ſehr gut., der Acker 
une Weizenboden in hoher Cultur 
Inventar: 20 Milchkühe, 25 Pferde, 10 
tück Jungvieh, 40 Schweine, ſoll mi 
Inventar und noch vorhandener Ernte für 
ca. 28,000 & bei 10⸗ bis 15,000 & Anzah 
lung verkauft werden durch 


Th. Kleemann i. Danzig, 


Brodbänkengaſſe 3. (4048 


Ein Hotel erſten Runges 


in einer ſehr bedeut. Stadt Brexhend, 
mit 24 fein eingerichteten Fremdenzimmern, 
großem Saal ꝛc. ſoll für 32 Mille bei 
8 bis 10 Mille Anzahlung Verhältniſſe 
halber ſchleunigſt verkauft werden durch 
h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (4309 

Meine Befigung mit? Wohn 

bäufern, enthaltends Wohnungen, 
großen Obſt⸗ und Dlnwpeingarten, Stallungen 
und Hofplag, in Ohra 179 bin ich Willens 
für einen ſellden Preis h verkaufen, bei 


eringer Anzahlung, Kanfgelder⸗Reſt kann 

Menge Jahre eſt ſteben blerben. Beſonders 
geeignet iſt dieſe Beſitzung für Rentiers oder 
Penſtonärs, kann auch ſofort übergeben und 
bezogen werden. Alle ona, mit Aus⸗ 
ſchluß vom 6. bis zum 15. d. M., bin ich 
dafelbſt zum Unterhandeln anweſend. 


iu Ww. Zabinska. 


m Badeorte Aue el 8 8 8 tee 
i Oliva, eine 4 0 Dunzi 
5 ſſt ein Grundſtück von 8 


— 


a 2 Stuben, Vorder⸗ und Hiuterhausraum 
eine Sommerſtube und Stall, zu verkaufen. 


Offerten von Kaufliebhabern bitte in der 
A 1205 d. Ztg. unter 4274 niede zulegen. 


u Primaner ertheilt Unterricht in del 
Stolze'ſchen Stenographie an Schüler 

Lehr. Honorar 18 . 
Gläündliche Erlernung in 12 Stunden zu⸗ 


Ei 


‚gefichent. Meldungen Posgenpfugl 28, 2 Tr 


> * 
Ein Juſpector, 
der bereits ſelbſtſtändig geweſen und aute 
Atteſie beſitzt, ſucht eine ähnliche Stelle. Adr. 
u. 4307 1. b. Exp. d. Btg,’erb, 
Eile Nehme lt u den bel Be 
V willigung eines monatlichen Taſchen⸗ 
geldes bei Apotheker Werner in Prauſt. 


% M. 


5 
| Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 


u junger Mann, gelernter Me f 
militärfrei. 23 Jahre alt, bereits 8 I 
Thätigkeit, welch 'r der dopp. Aan BUrUNE "B 
und Correſpondenz mächtig iſt und zur Zei 
in einem hieſigen größeren Geſchäft junge, 
ſucht von Neujahr k. J. ein anderweitiges 
Engagement als Lagerverwalter oder Comp⸗ 
wirft. Beſte Zeugniſſe und Referenzen 
ſtehen zur Seite. Auf hobes Gehalt wird 
ah 420905 reſp. De Stelle als Volon⸗ 
tal ommen. ef. Off. w. u 4300 
i d. Erp. d. Zig. erbeten. f 
Eine nicht geprüfte, ſedoch im Linterricht:n 
und in der Erziehung bewäsrte uff. 
evang. Erzieherin wird für ein Mädchen ven 
8 Jahren für's Land gefucht. Näheres in 
der Exp. der Danz.⸗Otg. (8816 


W zeugt Dr 1 
Für Holzhandlungen. 
„ Ein junger Mann, mit der doppelten Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vollkommen ver⸗ 
rauf, ſuch, geſtützt auf prima Referenzen 
düse e weiteren Ausbildung im Holiae⸗ 
fte, ſofort oder ſpäter eine Volontalrſtelle 
iu Einem eben ſolchen größeren. Gef. Adr. 
so B. 2. M. & 237 an die Annoncen⸗Ex⸗ 
yedition von G. L. Daube & Co. 
G bf 4294 
ine gprüfe muſikaliſche Erzieherin wird 
E für zwei Mädchen auf's Aa baldiaft 
g.wünſcht. Offerten unter No. 1141 er⸗ 
biltet die Exped. dieſer Zeitung. 
Fin funger Mann aus anftändiger Familie. 
m Landwirth, dem die eften iger e n 
Seite ken, ſucht eine Stelle als Auffeber 
eines Lobl nereſp Holzfeſtes, auch Speich rs 
eder ar feat für ihn paſſende Stelle Oſ⸗ 
ferten werden unter 4159 in d. Exped. di 
Zeitung erbeten 1 
n Heinrichau bei Freiſſadt Weſſpr. m 
die Stelle eines Wirthſcafte Even 
am 15. November d. J. vacant. (4110 
Ein erfahrener Wirthſchafter ſucht 
ſofort oder zu Neujahr eine möglichſt 
ſelbfiſtändige Inſpektorſtelle. Herr Witter⸗ 
gutsbeſitzer Köhn auf Wen ſie bei Berent 
ft gern bereit nähere Auskunft zu ertheilen. 
in frliherer Oeconpm, kräftiger Ei 
tur, in mittleren Jahren, der 
Zeit in Oſtpreußen 
ausgeübt, ſucht baldigſt in einer hieſlgen 
Fabrik. oder in andern Fächern, eine ähn⸗ 
liche Stellung. Die beſten Referenzen 
chen hei zur weite, 
nträge unter No. 4097 werden i 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 3 
Eine in der Schneiderei gewandte 


Directrice 
wird möglichſt bald mit einem fäbrli 
Gehalt von 120 & nebſt freſer . 
Lauenburg in Bomm. zu engagiren ge ucht. 
Hierauf Reflectirende mögen ſich in Danzig, 


Langgarten No. 9, 3 Treppen hoch, melden. 
in in jeder Beziehung gut empfoblener 


Fi 


. 


Aufseher enen 


Ich wünſche fil 7 2 
Aue e unter ai mein Reſtaurations 
eine Sängergeſellſchaft zu 
dungen werben erbeten von gagtren. Mel ⸗ 


Empfehlungen zur Seite ſteben, wünſcht 
u 88 i. d Er er 


En | 
an >: 
— GER 


09 an die Erp d. 


zin ſolides Speicher Grundſtütr in 

gutem baulichen See 
zu kaufen geſucht, womöglich in der 
Milchkannengaſſe oder in deren Nähe. 
Abr. in der Exped. d. Ztg. unter 4318 erb. 


„Eine Remiſe 
5 Niederlage landw. Maſchinen in der 
übe der Hundegaſſe oder auf der Spet⸗ 
herinjel per 1. April k. J. geſucht. 
Adr. unter No. 3735 in der Expedition 


d. Zig erbeten, g 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
„ Verſammlung 


Ordentliche 
Donnerftag, den dvbr:, Abends 9 Übr, 


im Turnlolal, Tagesordnung: Kaffenbericht | 


c. — Wahl der Vorturner. — Amt des 
Koſſenwarts. — Vorturncrübungen u. . w. 
Von s bis 9 Uhr Turnen wie gewöhnlich. 
Zahlreiche Der ung wünſchenswerth.“ 


* er Vorſtand. 4281 


Danziger Bürger: | 
garten, Schidlitz. 


Um vielfeitiger Aufforderung nach⸗ 


zulemmen, werde ich an jedem Don⸗ 
hnerſtag ein geſchloſſenes 


Extra-Tanz⸗Krünzcher 
arrangiren. Um recht rege Bethei⸗ 
ligung erſuche ich ergebenſt. 

4246) F. Baukat. 


N: 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemaus 
x in Danzig. 


